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| I In Kiirze

EMD und Armee auf Internet

Das Eidgenossische Militirdepartement (EMD) und die Schwei-
zer Armee sind ab sofort mit einer offiziellen Homepage auf
dem Internet. Die rund 150 Pilotseiten sind unter der Adresse
«http://www.admin.ch/armee» abrufbar und werden vom Herbst
an laufend ausgebaut. Internet-Benutzer und -benutzerinnen
konnen zwischen den Sprachen deutsch, franzosisch und italie-
nisch wahlen, viele Texte sind auch auf englisch iibersetzt.

-r./jb. Wann tritt das Armeespiel wo auf? Welche Auftrdge hat das
Parlament der Armee gegeben? Wie ist das Militdrdepartement
organisiert? Wie viele Diensttage muss ich gesamthaft leisten? Wann
st die Patrouille Suisse dieses Jahr am Himmel zu bestaunen? Uber
wieviele Super-Pumas verfiigt die Luftwaffe? Wie setzt sich das
EMD-Buget zusammen? Auf diese und tausend andere Fragen fin-
den Internet-Surferinnen und -surfer eine Antwort. In néchster Zeit
werden weitere Informationen wie die Daten der Wiederholungs-
kurse aufgeschaltet, ebenso wie Reden von EMD-Chef Adolf ng
und Vleles mehr.

«Links» ﬁihren die Interessierten zu den Homepages der Bundes-
verwaltung, der Landestopografie, der Militirischen Filihrungsschu-
le (MFS), zu Ristungsunternchmen des Bundes sowie zu einzelnen
Truppenkorpern. Verantwortlich fiir den Internet-Aufbau sind Ver-
treter des EMD-Generalsekretariats, der Informationsdienste, des
Armeefilmdienstes sowie der Hauptabteilung Informatik, dies in
enger Zusammenarbeit mit dem Bundesamt fiir Informatik im Eid-
gendssischen Finanzdepartement.

Diese neue offizielle Hompage der Schweizer Armee und des Eid-
gendssischen Militdrdepartementes wurde als Versuch im Rahmen
des EMD-Projektes «Informationsfithrung des EMD und der Armee
auf dem Internet» entwickelt. Mit diesem Pilotversuch will das
EMD erste Erfahrungen im Umgang mit dem Informatlonsmedium
«Internet» sammeln. Via Internet kénnen die Benutzerinnen und
Benutzer auch ihre Wiinsche, Anregungen oder Kritik den Verant-
~wortlichen direkt mitteilen und so aktiv an der Gestaltung der defi-
nitiven Homepage mitwirken.

Wie der Projektleiter, Jules Busslinger, gegeniiber dem «Der Fou-
rier» bestitigte, seien positive Reaktionen von tiberall her, sogar aus
den USA, bei thm eingetroffen. Er sei zuversichtlich, dass die Inter-
netschaltung nicht beim Pilotversuch bleibe, sondern durch die
Geschiftsleitung EMD im August definitiv unterstiitzt werde. Dann
konne sich u.a. auch die Logistiktruppe darin prasentieren. Bestimmt
erhalte aber auch der Schweizerische Fourierverband oder sogar das
Fachorgan «Der Fourier» die Gelegenheit, sich mindestens «Links»

fiithren zu lassen. Bereits seien ndmlich zwei bis drei Truppenzeitun-

gen und Offiziersgesellschaften im «http //www.admin.ch/armee»
vertreten.

1. Preis in Bukarest

Erfolg fiir den Schweizer
Armeefilmdienst: Sein Video-
film «Achtung Lawinen» ist
Ende Juni am Internationalen
Militarfilmfestival von Bukarest
mit dem ersten Preis der Kate-
gorie Ausbildung ausgezeichnet
worden.

mm. Am Wettbewerb in der rumé-
nischen Hauptstadt Bukarest betei-
ligten sich 26 Nationen mit 53
Produkten. Der Siegerfilm richtet
sich an alle, die im winterlichen
Gebirge Militdrdienst leisten. Das
Video zeigt, wie komplex die Vor-
ginge in der Schneedecke sind und
wie diese Prozesse die Lawinen-
gefahr beeinflussen konnen, vor
allem aber wie entscheidend bei
einem Lawinenunfall die ersten
Minuten filir eine Lebendbergung
sind. Geschaffen wurde das
32miniitige Video von Albert
Buchmiiller.

Minenspezialisten
und Fahrzeuge nach
Bosnien

ab. Gegen Ende Juni sind im Camp
der Schweizer Gelbmiitzen in
Sarajevo acht geliandegingige
Fahrzeuge, darunter eine Ambu-
lanz, dem Mine Action Center
(MAC) der UNO und dem loka-
len Biiro des Kriegsverbrechertri-
bunals fiir das ehemalige Jugosla-
wien (ICTY) libergeben worden.
Mitte dieses Monats werden iiber-
dies zwei Schweizer Minenspe-
zialisten im MAC ihre Arbeit auf-
nehmen. EMD-Chef Bundesrat
Adolf Ogi hatte die Spezialisten
und die Fahrzeuge anldsslich ser-
nes Besuches im Mai in Sarajevo
zugesagt.

Das Eidgenossische Departement

Der Fourier 7/97



fir auswirtige Angelegenheiten
(EDA) unterstiitzt das MAC {iber-
dies mit 200 000 Franken.

Flab-Schiessplatz
Breil/Brigels

km. Auf dem Flab-Schiessplatz im
biindnerischen Breil/Brigels kann
weitergebaut werden. Das Bau-
programm, das der neuen Situati-
on (Ausserbetriebsetzung der 20-
mm-Flabkanonen, dafiir Stinger-
Ausbildung) angepasst worden ist,
bedarf einerseits eines Zusatzkre-
dits von 6,54 Millionen Franken,
bingt aber andererseits Einsparun-
gen beim Gesamtprojekt von 23,7
Millionen Franken.

Inspektion durch
Frankreich

hst. Auf Ersuchen Frankreichs und
entsprechender Zustimmung der
Schweiz war am 30. Juni eine
Inspektionsgruppe, bestehend aus
vier Angehorigen der franzosi-
schen Streitkrifte, zur Durch-
fihrung einer Inspektion im Rah-
men der OSZE in der Schweiz
anzutreffen. Es handelte sich um
die zweite Inspektion dieser Art
auf schweizerischem Territorium
seit 1987. Die Inspektion fand im
Raume Bure - Bieére - Morges -
Burgdorf - Andermatt - Hinter-
thein - Chur - Buchs und Olten
statt.

«Florakoy»

hw. Um ein moglichst optimales
Preis-Leistungsverhiltnis zu erzie-
len, hat die Gruppe Ristung im
EMD die beiden bisherigen Kon-
kurrenten in der Evaluation des
Fnlorako—Systcms aufgefordert,
te gemeinsame Offerte einzu-
teichen. Die fristgerecht im April
fingegangenen Offerten der bei-
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den Konsortien unter Fiihrung der
Firmen Thomson und Hughes
behalten ihre Gliltigkeit. Die neue
Offerte soll fiir ein gemeinsames
System eingereicht werden, das
Elemente beider Konsortien ver-
einigt. Die Firmen Thomson und
Hughes arbeiten im Rahmen eines
analogen Nato-Projektes bereits
zusammen. Die Beschaffung des
Luftraumiiberwachungs- und Ein-
satzleitsystems Florako soll dem
Parlament mit dem Riistungspro-
gramm 1998 vorgelegt werden.
Der erste Beschaffungsschritt liegt
in der Grossenordnung von 400 bis
500 Millionen Franken.

Verteidigungsattachés

ups. In der Schweiz akkreditierte
Verteidigungsattachés waren am
26. und 27. Juni Géste des Gene-
ralstabschefs, Korpskommandant
Arthur Liener, und des Chefs Heer,
Korpskommandant Jacques Dous-
se. Auf dem Programm des all-
jahrlichen Treffens standen dies-
mal die Besichtigung der Schwei-
zer Unternehmung fiir Flugzeuge

17

und Systeme in Zweisimmen
sowie der Besuch des Waffen-
platzes Hongrin, der Gebirgsin-
fanterie-Unteroffiziersschule 210
in Vérolliez und der Einrichtun-
gen des Festwachtkorps in Dailly.

Gemeinsame Ubung

al. Formationen der franzdsischen
und der schweizerischen Armee
werden vom 13. bis 15. Oktober
erstmals gemeinsam die Katastro-
phenhilfe liber die Landesgrenze
hinaus iiben. Die vom Préfekten
der Region Hochsavoyen geleite-
te Ubung findet in der Region
Annecy/Seyssel (Frankreich) statt.
Auf schweizerischer Seite kom-
men dabei insbesondere das Ret-
tungsbataillon 6 und das Luft-
transportbataillon [ zum Einsatz,
insgesamt rund 500 Angehorige
der Armee. Auf franzosischer Sei-
te nechmen neben Sanititseinhei-
ten und Alpenjdgern - ebenfalls
rund 500 Armeeangehorige - auch
Feuerwehren, Teile der Polizei und
Organe der zivilen Sicherheit an
der Ubung teil.

Was versteht man unter
organisch-biologischem Landbau?

K. Alles unternechmen, was das Bodenleben fordert, alles unterlas-
sen, was das Bodenleben schidigt - so lédsst sich der Kern des orga-
nisch-biologischen Landbaus umschreiben. In diesem Sinn zielen alle
landwirtschaftlichen Massnahmen wie Fruchtfolge, Diingung und
Bodenbearbeitung darauf ab, die Aktivititen der Bodenorganismen
zu fordern.

Im speziellen sind 1m organisch-biologischen Landbau folgende

Punkte von Bedeutung:

- Der Produktionskreislauf im landwirtschaftlichen Betrieb ist weit-
gehend geschlossen. So wird ausschliesslich Hofdiinger auf die
Felder ausgebracht und das Vieh mit jenem Futter geflittert, das
auf dem Hof wichst.

- Synthetische Pflanzenschutzmittel sind grundsitzlich verboten.
Schéidlingsproblemen beugt man mit geeigneter Sortenwahl, viel-
gliedriger Fruchtfolge und Nitzlingen vor. Das Unkraut wird
mechanisch bekdmpft.

- Kunstdiinger sind nicht erlaubt.




	In Kürze

